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Zwei Wochen im Ferienlager - wir hören, wie die Jugendlichen und Kinder 
Beziehungen knüpfen und was sie erwarten - von sich und den anderen. Es beginnt 
mit Langeweile und Müdigkeit. 18 Stunden Busfahrt von Berlin über Thüringen an 
den Balaton. Dort sind 40 Grad, kein Luftzug weht, der See ist Badewannen-warm. 
Man lernt sich kennen, Freundschaften werden geschlossen, Mädchen inspizieren 
Jungen und umgekehrt. Zwar überzeugen die Briefchen mit den Einhörnern den 
coolsten Typ des Camps nicht ganz, aber ein Anfang ist gemacht. Nach einer Woche 
kommt endlich das ersehnte Gewitter, doch mit ihm auch der kollektive Hitzestich. 

Kindern und Jugendlichen aus Berlin und Thüringen 

http://www.hoerdat.de

